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Chemisch-physikalische Überwachung der Fließgewässer  Ammonium-Stickstoff 
 
Die chemisch-physikalische Gewässerüberwachung dient 
der Trendermittlung von Stoffkonzentrationen und Stoff-
frachten. In Rheinland-Pfalz werden die großen Flüsse 
(Rhein, Mosel, Saar, Sauer, Nahe, Lahn, Sieg) und weite-
re ausgewählte Fließgewässer mit einem oberirdischen 
Einzugsgebiet meist größer als 100 km² untersucht. Die 
Wasserproben werden in der Regel einmal im Monat, an 
Messstellen mit internationalen oder nationalen Berichts-
pflichten in 14-tägigem Rhythmus entnommen. Probe-
nahme und Analytik erfolgen durch das Landesamt für 
Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht und die 
Regionalstellen für Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft und 
Bodenschutz der Struktur- und Genehmigungsdirektionen 
Nord und Süd. 
 Ergebnisse Jahresmittelwerte 2003 
Nebenstehende Karte zeigt die durchschnittlichen Ammo-
nium-Stickstoffkonzentrationen in rheinland-pfälzischen 
Fließgewässern. An der Mehrzahl der Messstellen waren 
die Jahresmittelwerte 2003 des Ammonium-Stickstoffs 
gering und sehr gering. Mittlere Konzentrationen größer 
0,4 mg NH4-N/L wurden in der Sieg unterhalb der Landes-
grenze zu Nordrhein-Wesfalen, in der Isenach und im 
Woogbach gemessen. Der untere Eckbach und der untere  
 
 
 

Otterbach wiesen in 2003 die landesweit höchsten durch-
schnittlichen Ammonium-Stickstoffgehalte von 1,35 mg/L 
auf. Erhöhte Ammonium-Belastungen treten vor allem in 
Gewässern mit geringen Abflüssen und vergleichsweise 
hoher Siedlungsdichte auf, insbesondere wenn die Nitrifi-
kationsleistung (Oxidation von Ammonium zu Nitrat) von 
Kläranlagen zeitweise zu gering ist. 
 
Ammonium entsteht beim Abbau von stickstoffhaltigen 
Substanzen. Infolge der Mineralisation von natürlich gebil-
deter Biomasse ist Ammonium in Gewässern in der Regel 
in geringer Menge vorhanden. Bedeutende anthropogene 
Quellen sind kommunale, industrielle und landwirtschaftli-
che Abwässer. Ammonium wird im Gewässer durch Mik-
roorganismen (Nitrifikanten) über das Nitrit zu Nitrat oxi-
diert. Dies kann zu einer spürbaren Belastung des Sauer-
stoffhaushaltes führen. 
 
Ammonium (NH4) steht zu dem stark fischtoxischen Am-
moniak (NH3) in einem Gleichgewicht. Mit steigendem 
pH-Wert und zunehmender Wassertemperatur verschiebt 
sich das Verhältnis zugunsten des Ammoniaks. 
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